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Moderne Resozialisierung: JVA
Hinzistobel setzt neue Maßstäbe in BW
Minister Manne Lucha besucht die JVA Hinzistobel und

informiert sich über moderne Resozialisierungsprojekte für
junge Straftäter.

Moderne Resozialisierung in der
Justizvollzugsanstalt Hinzistobel

In der Justizvollzugsanstalt (JVA) Hinzistobel, geleitet von Frau
Ellen Albeck, finden derzeit umfangreiche Baumaßnahmen statt.
Diese Modernisierung zielt darauf ab, die Haftanstalt zu einem
der fortschrittlichsten Einrichtungen in Baden-Württemberg zu
entwickeln. Besonders hervorzuheben ist der Fokus auf die
Resozialisierung jugendlicher Straftäter. Minister für Soziales,
Gesundheit und Integration, Manne Lucha, besuchte die JVA im
Rahmen seiner Sommertour und informierte sich über die
geplanten Veränderungen.

Wachstum und Weiterbildung für
jugendliche Insassen

Die JVA wird künftig über rund 700 Haftplätze verfügen, was
eine Erweiterung der Kapazitäten bedeutet. Rafael Fahrer, der
als Bausachbearbeiter tätig ist, stellte die Pläne für die neuen
Einrichtungen vor. Ein zentraler Aspekt der Erweiterung sind die
zusätzlichen Plätze für straffällige Jugendliche, die nicht nur eine
sichere Unterbringung, sondern auch Zugang zu zahlreichen
schulischen und beruflichen Bildungsangeboten erhalten
werden.



Die Bedeutung von Bildung und Therapie

Minister Lucha betonte die Herausforderung, mit der Jugendliche
in die Haftanstalt kommen. Oft haben sie komplexe
Problemlagen, die zu ihren Straftaten führten. „Es ist
unerlässlich, diesen jungen Menschen nicht nur die rechtlichen
Konsequenzen ihrer Taten aufzuzeigen, sondern ihnen auch
Wege aus ihrer individuellen Krise zu eröffnen“, erklärte er. Um
dies zu erreichen, wird ein breites Spektrum an Schul- und
Ausbildungsprogrammen sowie therapeutischen Angeboten
bereitgestellt. Damit sollen die Insassen befähigt werden, die
Ursachen ihrer Handlungen zu verstehen und an sich zu
arbeiten.

Nachhaltigkeit als Leitgedanke

Ein weiterer relevanter Punkt, den Fahrer während des Besuchs
anschnitt, war das Konzept der Nachhaltigkeit, das in die
Bauarbeiten integriert ist. Die JVA wird durch den Einsatz
moderner Technologien und energieeffizienter Bauweisen nicht
nur sicher, sondern auch ökologisch nachhaltig gestaltet. Die
Nutzung erneuerbarer Energien gehört ebenfalls zu den Zielen
der neuen Anlagen.

Ein neuer Standard im Justizvollzug

„Mit der Entstehung dieser modernen Haftanstalt setzen wir in
Baden-Württemberg neue Maßstäbe im Justizvollzug. Wir
kombinieren Sicherheit und Resozialisierung“, fasste Minister
Lucha zusammen. Dieses Projekt stärkt nicht nur die strukturelle
Kapazität der Anstalt, sondern zeigt auch eine klare Richtung hin
zu einem humanitären und rehabilitativen Ansatz im Umgang
mit jugendlichen Straftätern.

Die Entwicklungen in der JVA Hinzistobel sind ein bedeutendes
Zeichen für eine progressive Justizpolitik, die auf
Wiederintegration abzielt. Solchen Initiativen kommt nicht nur



während der Inhaftierung eine wichtige Rolle zu, sie tragen auch
nachhaltig zur Senkung der Rückfallquoten bei.
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